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CURARETE EIN PROJEKT VON
PFLEGENDEN FÜR PFLEGENDE
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PFLEGEN | BETREUEN | VERNETZEN

Tram Nr. 11 / Forchbahn S 18 bis Haltestelle Balgrist (A)  oder Bus 77 
bis Haltestelle Flühgasse (B), ca. 5 Minuten Fussweg ab Haltestellen

Es stehen nur wenige gebührenp�ichtige Parkplätze zur Verfügung, 
wir empfehlen die Benutzung der ö�entlichen Verkehrsmittel

PSYCHIATRISCHE UNIVERSITÄTSKLINIK ZÜRICH
LENGGSTRASSE 31, 8032 ZÜRICH
MEHRZWECKRAUM Z0 03



                                                        Die attraktiven und 
be�ügelnden Organisationsprinzipien mit selbststeuern-
den Teams, von der Spitexorganisation Buurtzorg in 
Holland entwickelt, werden in der Schweiz von Curarete 
erfolgreich angewendet. Der Grundstein dazu wurde 
2012 an der Veranstaltung «Spital statt Fabrik » gelegt.

ES IST MÖGLICH

Wir möchten über den innovativen Ansatz und die 
Entwicklung von Curarete berichten – die Erfahrun-
gen, die Erfolge, die Herausforderungen und den 
weiteren Aufbau.

PROGRAMM

EINTREFFEN, KAFFEE UND GIPFELI, KASSE

BEGRÜSSUNG / RÜCKBLICK 
 . Wie hat sich Curarete in den letzten Jahren entwickelt?

PRINZIP SELBSTSTEUERUNG 

DAS TEAM STELLT SICH VOR 
. Organisation und Arbeitsgestaltung

DISKUSSION

PAUSE MIT LUNCH

CURARETE, EIN VON INNOSUISSE 
UNTERSTÜTZTES NEUARTIGES PROJEKT
 . Agilität in der P�ege
. IT - Plattformentwicklung

NÄCHSTE SCHRITTE FÜR CURARETE
 . Gründung neuer Curarete – Teams
. Aufbau eines Kreises «Curarete Unterstützerinnen
   und Unterstützer»

VERABSCHIEDUNG

09.30 - 10.00

10.00 - 10.20

10.20 - 10.40 

10.40 - 11.00 

11.00 - 11.30 

11.30 - 12.00

12.00 - 12.20 

12.20 - 13.00

13.00                      

CURARETE EIN PROJEKT VON
PFLEGENDEN FÜR PFLEGENDE

ANMELDUNG BIS 15.02.2018 bei  sekretariat@curarete.ch
UNKOSTENBEITRAG: 30 SFr. – Bezahlung an der Tageskasse

 
Die Ausgangslage für die Gründung von Curarete war, 
dass P�ege- und Betreuungsarbeit zunehmend durch 
eine betriebswirtschaftliche und verwaltungstechnische 
Logik beeinträchtigt und erschwert wird. Unter dieser 
Entwicklung leiden Betreute und Betreuende gleicher-
massen.

Curarete zeigt, dass eine Organisation der Betreu-
ungsarbeit möglich ist, welche Betreuende und 
Betreute wieder als die massgeblichen Akteure 
und Akteurinnen betrachtet.

ZEIT, DASS SICH WAS DREHT


